 Mebaktion, Verlag und Drudt 
25 RN. Graßmann, Schnlzenſtraßt 17. 
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Auswärtige, welche auf die 


„Stettiner Zeitung“ 
noch für die Zeit bis Ende Juni's abonniren wollen, bitten 
wir den Betrag mit 22 Sgr. durch Poſtanweiſung an die 
rpedition unſerer Zeitung zu ſenden und genau den Namen, 
ohnort und nächſte Poftftation auf der Poſtanweiſung an⸗ 
ängeben. Eines Briefes bedarf es weiter nicht. 


Reduer und Schriftſteller der Demokratie 
in Stettin. 

Wir haben ſchon manches unpaſſende Wort vernommen 
aus demokratiſchem Munde, doch wüßten wir nicht zu ſagen, 
daß wir irgend wo Aergeres gebört hätten, als die letzten 
Tage es uns in Stettin gebracht haben. 
W Arugeſichts des Angriffes, der uns von Oeſterreich droht, 
in dem Preußen von den Raubhorden der beutegierigen Slo⸗ 
waken und Slowenzen, der halbwilden Szekler und Magya⸗ 
ren, der halbnackten Szechen und Mähren überſchwemmt und 
raubt werden ſoll, in dem Oeſterreich den Preußen die 
Provinz Schleſien zu rauben beabſichtigt und unter das öfters 
zeichiſche Szepter, unter die Zucht des Katholizismus zurück⸗ 
führen: will; Angeſichts diefer drohenden Gefahren, wo es 
gilt, den Muth und die Thatkraft jedes Preußen zu beleben, 
jeden Angriff mit bewaffneter Hand zurückzuweiſen und die 
Auen unſeres geliebten Vaterlandes vor den Räuberhänden 
der öſterreichiſchen Horden zu fügen; zu einer Zeit, wo in 
unſerer Nachbar⸗Provinz Schleſien Weiber und Kinder ber 
teils vor den fremden Horden flüchten und ihre Habſelig⸗ 
leiten in ſichern Gewahrſam bringen, wo felbft der eifrigſte 
Katholik Schleſiens bei dem Gedanken erzittert, wieder unter 

eſterreichs Szepter zu kommen: zu einer ſolchen Zeit wagen 
es Mitglieder unſerer Provinz und Stadt in ärgſter Weiſe 
die Zwietracht im Innern zu ſchüren und wider das eigene 
aterland zu wüthen. Wir führen heute zwei Fälle dieſer 
rt unſern Leſern vor. 
In der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 15. Mai 
hat ein Redner nach dem Berichte unſeres Referenten ſich 
die Yeußerung erlaubt: „Ein Sieg Preußens ſei nachthei⸗ 
liger als eine Niederlage“. Der Redner wünſcht alſo die 
derlage Preußens, er wünſcht die Ueberfluthung Preußens 
gr öſterreichiſchen Horden, die unfere Schätze rauben, unſere 
5 eiber entehren, uns unter das Joch des Katholizismus 
eugen ſollen. Und der Redner entblödet ſich nicht, dieſen 


zuſprechen. Die Stadtverordneten Stettins aber hören dies 
ſchweigend mit an, ohne in ein Pfui über ſolche Aeußerung 
auszubrechen, und machen ſich dadurch zu Mitſchuldigen an 
dieſem Vergehen. Das alſo ift der Geiſt unter den Rednern 
unſerer Demokratie. Gottlob daß es in den Bürgerkreiſen 
enn doch noch andere Stimmen giebt, welchen das Herz 
noch an der rechten Stelle figt und welche einen ſolchen Ver⸗ 
rath noch geißeln und verachten. 
‚ Und wie die Redner jo die Schriftſteller der Demokra⸗ 
lie. In No. 230 der „Neuen St. Z.“ läßt einer dieſer 
Betten ein Gedicht erſcheinen, das ſich in Mangel an Ger 
bünung und in Mangel an Wiſſen jener Aeußerung eben⸗ 
tig an die Seite ſtellt. Was jeder Preuße, auch der un⸗ 
gelehrteſte Tage arbeiter wiſſen kann und muß, daß es ſich in 
em gegenwärtigen Kampfe darum handelt, ob Preußen die 
Stellung in Deutſchland und die Provinz behalten ſoll, 
welche der alte Fritz einſt für Preußen erobert, und welche 
eſterreich dieſem jetzt entreißen will, davon hat dieſer Herr, 
le es ſcheint, gar keine Ahnung, denn er ſchreibt: Sprecht 
nicht vom alten Fritz; Sein Name wird zum Fluch in eurem 
unde, zum Spotte werden alle Siegeslieder. 
N Was jeder Preuße wiſſen kann und willen muß, daß 
Teußen in der Bildung an der Spitze der Zeit ſteht und 
Da wenn in irgend einem Staate jo in Preußen die Vers 
iltmiffe geſund und kräftig, die Schulden klein, die Abga⸗ 
en gering, der Wohlſtand und die geiſtige Bildung hoch 
ind, das ſſt vieſem Herrn wieder entgangen, deshalb ruft er 
er Preußen aus: 
Faul iſt der Staat, faul innen bis zum Grunde, 
Und dieſe tiefe innerliche Fäule, 
Aufbrechen ſoll ſie nun in blut'ger Wunde. 
Ihr habt gepflegt der innern Zwietracht Beule, 
So wollt ihr nun den Krieg als Pflaſter brauchen, 
ö W Den Pranger macht ihr euch zur Ehrenſäule. 
5 er ſich hier mit ſolcher Phraſe ſelbſt an den Pranger ge⸗ 
nut bat, darauf brauchen wir unſere geehrten Leſer wohl 
cht aufmerkfam zu machen. ' 
N wollen in Preußen nicht mehr den Diener der 
heulen Kleinſtaaten machen, deshalb fordern wir die Frei⸗ 
j , aus Deutſchland auszutreten, während uns Oeſterreich 
zwingen will in Deutſchland zu bleiben und ſeinen Geboten 
ſeneborchen. Und ſolches Verlangen brandmarkt der Ein⸗ 
der mit den Worten: 
Hier aber buhlt die Serfippeit mit dem Neide, 
Bon Habfucht wird die Habfucht überboten 
Und gleiches Unrecht drückt gleich ſchwer auf Beide. 
Ey, Alen in ſolchem Geſchreibſel, ſollten wir meinen, buhlt 
Mi, angel an Wiſſen mit dem Mangel an Geſinnung. 
| Bin Ekel wenden wir uns ab von ſolchen Zeichen innerer 
. dagen Verderbniß. Wahrlich ſollte eine ſolche Geſin⸗ 
N A be PL" unſeren Mauern weiter Bahn brechen, 
Sı,, Inte der 
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unſch öffentlich in der Stadtverordneten⸗Verſammlung aus- } 


Morgenblatt. 


Frevel kann und wird früher oder fpäter der Strafe göttli⸗ 
chen Gerichtes nicht entgehen, 
Deutſchland. 

Berlin, 25. Mal. Die Königl. Regierung in Frankfurt 
wendet ſich in Folge der Mobilmachung und der Einberufung vieler 
in der Heimat nöthigen Grundangeſeſſenen „an den patriotiſchen 
Sinn und die Nächſtenltebe der Bezirksinſaſſen in dem feſten Ver⸗ 
trauen, daß in den Städten die Polizei - Dirigenten und Bürger, 
auf dem platten Lande die Ritterguts⸗Beſitzer, Königl. Domänen⸗ 
Beamten, Ortsſchulzen und Nachbarn es als eine Ehrenpflicht an⸗ 
erkennen werden, für alle Wirthſchaftsbedürfniſſe, wie Aderbeftel- 
lung, Erntearbeit u. ſ. w., von Grundſtücken, deren Eigenthümer 
zum Kriegsdienſte einberufen ſind, durch Rath und That kräftig zu 
ſorgen.“ Die Angehörigen ſolcher Soldaten find nämlich vielfach 
zur genügenden Fortbeſtellung der betreffenden Wirthſchaften außer 
Stande; Reklamationen von Mannjhaften mobiler Truppen find 
in der Regel unſtatthaft, und wenn fie, wegen der Dringlichkeit 
der Verhältniſſe, verſucht werden möchten, nicht jo ſchnell durchzu⸗ 
führen, daß der Reklamirte noch rechtzeitig zur unbehinderten Fort⸗ 
führung feiner Wirthſchaft heimkehren könnte. Es wäre daher ge- 
wiß wünſchenswerth, daß der vi der Frankfurter Regierung ge- 
ſchehene Schritt allgemeine Nachfoßge fände. 

— Der „D. A. 3.“ wird zus Berlin vom 22. d. geſchrie⸗ 
ben: Vom höchſten Ernſt der Sachlage zeugen die öſterreichiſchen 
Spezialmiſſtonen nach Kaſſel und Hannover; dieſelben beziehen ſich 
nicht auf eine Zurüdbeförderung Ber Brigade Kalit aus Holſtein, 
ſondern auf eine projektirte Befhherung bedeutender öſterreichiſcher 
Verſtärkangen nach Holſtein. Siſten dieſe Spezlalmiſſtonen ihren 
Zweck erreichen, ſo würde d r Ausbruch des Krieges un⸗ 
fehlbar beſchleunigt werden, 


ußen würde ſich jeder Beför⸗ 
derung weiterer öſterreichiſ 


her pen nach dem Norden unbe⸗ 
dingt und nöthigenfalls mit Ge ulderſetzen müſſen. Zwiſchen 
hier und Wien ſind von hey 


5 Berhandlungen als abge⸗ 
brochen zu betrachten. — „Vertrag mit Italien iſt un⸗ 


terzeichnet. (Alle dieſe N g inen uns ſehr fraglicher 
Natur. Red.) 
— Nach dem Ge 1 1851 tritt von dem 


Tage, an welchem dos 
res Landes zu allen L 
20. d. M. mußten bekanntli 
Truppen beginnen. Die B. 
vinzen iſt durch den M 


cht wird, die Verpflichtung 
gszwecke ein. it dem 
erungen an die mobilen 
Bedarfs auf die Pro- 


Steuern zu bewirken. 

— Aus der Sitzung des Aelteſten⸗Kollegiums der Berliner 
Kaufmannſchaft vom Mittwoch (23 Mai) Abends iſt Folgendes 
zu erwähnen. Einem Antrag der hieſigen Wollhändler, um ſchleu⸗ 
nige Ausführung der Verordnung vom 18. Mai (Gründung von 
Darlehnskaſſen) bei dem Minifterium vorftellig zu werden, damit 
den vielen kleinen Gewerbtreibenden, namenklich den ſo ſehr be⸗ 
drängten Tuchfabrikanten, durch raſche Beleihung ihrer Vorräthe 
Gelegenheit gegeben werde, ſich über die ſchwierigen Zeitverhält⸗ 
niſſe hinwegzuhelfen, glaubte das Kollegium darum keine Folge 
geben zu können, weil dem Vernehmen nach ſchon im Laufe der 
nächſten Woche mit der Ausgabe von Darlehns⸗Kaſſenſcheinen vor⸗ 
gegangen werden fol, die Ausführung der Maftegel überhaupt 
nach Kräften beſchleunigt wird. Dagegen wird ein anderer Antrag 
der Wollhändler wie auch zahlreicher Produzenten bei den Behör⸗ 
den befürwortet werden, daß die pommerſchen, hinterpommerſchen 
und niederſchleſiſch märkiſchen Bahnen in der erſten Hälfte des 
Juni, und die Oſtbahn, ſowie die mit ihr korreſpondirenden Bahnen, 
in der zweiten Hälfte des Juni dem großen Güterverkehr, nament⸗ 
lich für Wolle, geöffnet bleiben mögen, weil andernfalls dem für 
Landwirthſchaft und Induſtrie ſo wichtigen Wollverkehr die größte 
Kalamität bevorſtehen würde. 

— Seitens des Haupt-Zollamts ſind unterm 16. d. M. an 
ſämmtliche Handlungen, welche Steuer⸗Kredit genießen, Aufforde⸗ 
rungen ergangen, die nicht fälligen Beträge gegen eine Zinſen⸗ 
Vergütigung von 5 pCt. baldmöglichſt einzuzahlen. Mit Rückſicht 
darauf, daß dieſe Verfügung auch die Anordnung einer zwangs⸗ 
weiſen Einforderung der Steuer⸗Kredite befürchten läßt, haben die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft beſchloſſen, dem Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor die vielfachen Bedenken gegen eine ſolche zwangsweiſe 
Einziehung mit dem Erſuchen zu unterbreiten, dieſelben höheren 
Ortes zur Kenntniß zu bringen und unter Befürwortung derſelben 
dieſe neue Kalamität vom Handelsſtande abzuwenden. Ferner 
wurde beſchloſſen, da der Erlaß vom 19. d. M., betr. die Behand⸗ 
lung feindlicher Handelsſchiffe, es zweifelhaft läßt, ob neben den 
Schiffen auch deren Ladungen geſchützt ſeien, eine Deklaration des 
Erlaſſes reſp. Ausdehnung des Schutzes auch auf die Ladungen der 
feindlichen Schiffe nachzuſuchen. Rs: 

Dresden, 21. Mal. Die „Deutſche Allg. Ztg.“ schreibt: 


ä inſender Recht, wenn er ſchließt: Die | „Seit vorgeſtern Abend iſt die Armee auf den Krlegefuß geſtel. 
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Sonnabend, den 26. Mai. 
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1866, 
doppelten Sold, ſondern letztere erhalten auch Egufpirungsgelder. 
Auch findet nunmehr Kriegseinguartierung Statt.“ f 

Von der baieriſchen Grenze, 22. Mal, ſchrelbt 
man: Wäre der gegenwärtige Augenblick nicht gar zu eruft: unjre 
Nachbarn, die Oeſterreicher, würden großmüthig dafür ſorgen, da 
der Stoff zum Lachen nicht ausginge. Nicht blos die Wlener, 
auch die Provinzialpreſſe leiſtet Unglaubliches in ihren Zumuthun⸗ 


gen an den Glauben ihrer Leſer. Welche Achtung muß ein Blatt, 


wie die „Neue freie Preſſe“, vor ſich ſelbſt haben, wenn es ver⸗ 
kündet, der preußiſche Geſandte in Paris habe mit Nigra und dem 
General Prim eine lange Unterredung gehabt, wobei jeder Theil 
den andern zum Losſchlagen gedrängt habe. Die Oeſterreichet 
und ihre ultramontan⸗-dpnaſtiſchen Bedienten in Deutſchland täu⸗ 
ſchen ſich indeß gewaltig, wenn ſie glauben, mit ihren Fanfaron⸗ 
naden dem unbefangenen Publikum Sand in die Augen zu ſtreuen. 
Mit jedem Tage wächſt die Anzahl derer, die einen Sieg Oeſter⸗ 
reichs über Preußen als ein deutſches Nationalunglück betrachten 
und dem Hrn. v. Beuſt für den Fall, daß er noch einmal ein 
Exekutionsverfahren beim Bunde beantragen ſollte, im eigenen 
Sachſen eine Antwort prognoſtictren, auf die er nicht gefaßt ſein 
dürfte. Die Sachſen verlangen, daß es mit dem hochmüthigen 
Schwindel, der nunmehr auch die württembergiſche Kabinetspolitif 
ergriffen hat, ein Ende habe — je früher, deſto lieber. Ein Frö⸗ 
bel hat nichts dabei zu verlieren, wenn er den Zauberbeſen in 
Bewegung jept. Im Gegentheil! Aus jedem Waſſereimer mehr, 
der die deutſche Freiheit überſchüttet, ſammelt er Goldlörner, und 
im ſchlimmſten Falle bleiben ihm ſeine Freunde — die Jeſuiten. 
Wien, 22. Mal. Der Kongreß vor dem Kriege, wenn 
derſelbe doch noch zu Stande kommen ſollte, iſt, man darf ſich hier⸗ 
über keinen Täuſchungen hingeben, faſt ausſichtslos. Die einzige 


Moͤglichkeit, den Krieg zu vermeiden, liegt nicht im Kongreſſe, ſon⸗ 


dern immer noch in der direkten Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen. 

Wien, 22. Mai. 53 M. Ritter v. Benedek ſoll, wie eine 
Zeitungs -Korreſpondenz berichtet, im Falle keine Aenderung der 
Fahrdispoſition eintritt, den 26. Mai früh in 5 ſeines 

ier abreiſen, eine Truppen -Inſpektlon in Böhmen 
vornehmen und das Hauptquartier in Olmüg beziehen. — Geſtern 


‚nd von Wien nach dem Norden FM. Thun, die Generale Phi⸗ 
lippovits, Graf Fünfkirchen und Baron Hammerſtein mit der ent- 


ſprechenden Truppe, dem Feldtelegraphen und der Feldpoſt abge⸗ 


gangen. Das hier ſeit einigen Tagen in Garniſon gelegene In 
fanterie-Regiment Herzog Wilhelm von Württemberg ift heute früh 
nach dem Nordbahnhofe abgerückt. Mittels Separat - Dampfers 


langte geſtern Abend das 12. Grenz Regiment (Kroaten) aue 
Pancſowa hier an. Das Regiment wird hier in Garnijon ver- 
bleiben. - 

— Gegenüber der Nachricht der „D. A. Z.“, das italienische 
Regiment Haugwitz habe jo unzweifelhafte Beweiſe feiner Renitenz 
gegeben, daß das Standrecht in demſelben publizirt werden mußte 
und daß es am 13. d. Mis. Prag paſſirt habe, um der Grenze 
entrückt zu werden, ſchreibt die „Wiener Abendpoſt“ (Regierungs⸗ 
Organ): „Wir ſind in der erfreulichen Lage zu verſichern, daß der 
Rückmarſch des gedachten Regimentes nur in einer höheren Ortes 
beſtimmten Dislokations veränderung ſeinen Grund hatte und daß 
an einer in dem gedachten Regimente angeblich vorgekommenen 
Renitenz eben ſo wenig Wahres iſt, als an der hiermit in Ver⸗ 
bindung gebrachten Verkündigung des Standrechtes und der Ver⸗ 
fügung, daß das Regiment in Folge ſeiner Haltung den Prager 
Bahnhof nicht habe verlaſſen dürfen.“ 


Ausland. 


Bern, 21. Mal. Wie man heute vernimmt, bat der Bun- 
desrath, um den drohenden kriegeriſchen Ereigniſſen auch finanziell 
gerüſtet entgegentreten zu können, die Aufnahme einer Anleihe von 
5 Millionen beſchloſſen. In gut unterrichteten Kreiſen ſpricht man 
auch von einer baldigen Einberufung der Bundesverſammlung. 
Bekanntlich würde dieſelbe erſt im Jult zuſammentreten. — Heute 
war das Bundes palais förmlich belagert von Roß bändlern, welche 
vom Bundesrathe die Zurücknahme des Ausgangszolles von 400 
Fr., der ſeit vorgeſtern für jedes nach dem Auslande verkaufte 
Pferd und Maulthier erhoben wird, verlangten. Laut Vernehmen 
ward nur einigen, deren Transporte bereits die ſchweizer Grenze 
erreicht hatten, als der Bundesrath die bezützliche Verordnung 
erließ, ihr Geſuch bewilligt. 

Paris, 23. Mal. Die offiziöfe Preſſe gefällt ſich wieder 
einmal darin, nach allen Seiten Staub aufzuwirbeln. Wie ic 
aus guter Quelle höre, iſt der wahre Stand der Dinge folgender. 
Rußland hat Auaſtellungen gegen die franzöſiſche Einladungsformel 
erhoben, dieſelben jedoch ſchon wieder zurückgenommen, indem Herr 
Drouy de Lhuys auf telegraphiſchem Wege gewiſſe Modifikatlonen 
in ſeiner Ausdrucksweiſe vorgeſchlagen, die in Petersburg genehmigt 
wurden. Die offizielle Antwort Rußlands wird nur eine einfacht 
Zuſtimmung ſein, und man erwartet hier ſtündlich ihre Ankunft. 
Die Einladung würde unmittelbar danach von hier abgehen und 
vielleicht gleichzeitig und in identiſcher Form auch von London und 
Petersburg an die vier in den Konflikt verwickelten Mächte erlaſſen 
werden. Bel der Langſamkett, mit welcher der Kongreßplan ſeinen 
Weg macht, iſt es kein Wunder, wenn ſich immer mehr Skeptiker 
und Ungläubige einſtellen, die auf die Kongreß⸗Idee im Jahre 
1859 binweiſen. Der Zwiſchenfall in den Donau⸗Fürſtenthümern 
wird noch toller, wenn es ſich beſtätigt, daß Rußland nicht als 
Feind, ſondern als Freund des Prinzen zu Hohenzollern eingerückt 
if; Frankreich ſcheint ſich ebenfalls auf die Seite des Prinzen ge⸗ 
ſtellt zu haben, und die „Patrie“ glaubt. fich zu der Annahme be⸗ 25 
rechtigt, daß die Konferenz die vollbrachte Thatſache annehmen . 
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werde. Uebrigens will dieſes Blatt noch gar nicht an den Ein⸗ 


marſch der Ruſſen glauben. 


ſchwaders in See gehen können. 


— Zehn ehemalige Zuaven find abgereiſt, um in ein Gari⸗ 
baldi'ſches Freikorps einzutreten; das Reiſegeld war ihnen von ita- 
lieniſcher Seite bewilligt worden. Man organifirt in Algerien zwei 
neue Bataillone Turcos. 

— Letzten Donnerſtag wurden die Herren Havin, Chef-Re- 
dakteur des Siecle, und Gusroult, Chef-Redakteur der Opinion 
nationale, vom Kaiſer in beſonderer Audienz gemeinſam empfangen, 
und wenn man ſchon vorher den ungemein kriegeriſchen Artikeln 
dieſer auf die Maſſen berechneten Journale eine große Wichtigkeit 
beilegte, ſo betrachtet man dieſelben jetzt als eine Art Avantgarde, 
die den Kaiſerlichen Manifeſten in ähnlicher Art die Wege bereiten 
ſollen, wie dies im Jahre 1859 bereits einmal geſchehen. Prinz 
Napoleon giebt heut Abend ein großes politiſches Diner, dem auch 
der wieder mit ihm verſöhnte Rouher beiwohnen fol, nachdem Beide 
auf Veranlaſſung Ritter Nigra's vorgeſtern eine längere Beſpre⸗ 
chung mit einander gehabt. 

— Der „Temps“ bemerkt über die Nachricht der „Patrie“ in 
Betreff Layard's, derſelbe ſei am Sonnabend früh in Paris auf 
der Pfingſttour eingetroffen, die derſelbe alljährlich nach Paris zu 
unternehmen pflege, ſei am Pfingſtſonntage im Boulogner Holze, 
am Montage auf dem Balle der Tuilerien erſchienen und kehre 
morgen nach London heim; Ueberbringer irgend eines offiziellen Do⸗ 
kumentes ſei er aber nicht, wie denn die „Patrie“ ſich nicht eben 
durch genaue Nachrichten auszeichne. 

— Die nun nach dem Lager von Chalons abmarſchirte 
Garde⸗Infanterie macht den Weg dahin zu Fuß (nicht per Bahn), 
damit, wie mir gejagt wurde, die Soldaten daran gewöhnt wer⸗ 
den, längere Fußmärſche zu ertragen. — Der Kriegsminiſter Mar- 
ſchall Randon verbirgt ſeinen Freunden die Unruhe nicht, die er 
darüber empfindet, daß der Kaiſer jeden Morgen um 7 Uhr mit 
Fleury gemeinſam die Tableaux der Cadres der Armee durchgeht 
und Notizen ꝛc. nimmt, ohne daß ihm von den Ergebniſſen dieſer 
Arbeit irgend etwas Näheres mitgetheilt würde. Der zum Kom- 
mandanten des vereinigten Mittelmeer- nnd Oceans Evolutions⸗ 
Panzergeſchwaders ernannte Admiral Gueydon beſindet ſich jetzt 
bier. Er hat häufige Konferenzen mit dem Marineminiſter, der 
ihn nach Paris berufen, bevor feine Flotille ihre Fahrt angetreten. 
— Der Staatsrath und die literariſche Kommiſſion des geſetzge⸗ 
benden Korpers haben ſich über die Faſſung des vielbeſprochenen 
Geſetzes über das literariſche Eigenthum jetzt geeinigt. Daſſelbe 
wird nächſten Sonnabend dem geſetzgebenden Körper vorgelegt 
werden. Es ſetzt die Autorenrechte für den Verfaſſer und ſeine 
Familie bis auf 50 Jahre nach dem Tode des erſteren feſt. 

— Wie verlautet, findet morgen eine Beſprechung der Re⸗ 
präſentanten Oeſterreichs, Preußens, Italiens, Rußlands und Eng- 
lands bei Drouyn de Lhuys ſtatt, um über die Grundlagen zu 
den Verhandlungen, welche auf dem Kongreſſe ſtattfinden ſollen, 
zu berathen. — Die Nachricht von dem Einrücken eines ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Armeekorps in die Moldau hat hier Beſtürzung erregt. 
Der Prinz Karl zu Hohenzollern hat bei ſeiner Ankunft in Bu⸗ 
chareſt eine Rede (in franzöſtſcher Sprache) gehalten, worin er ver- 
ſpricht, ſeine Rechte mit den Waffen in der Hand zu vertheidigen. 
Die Begeiſterung unter den Rumänen ſoll groß ſein. Andererſeits 
vernimmt man, daß der Prinz Karl ſich zur Uebernahme der ru⸗ 
mäniſchen Krone hat beſtimmen laſſen, weil er Gründe habe, auf 
Frankreichs Unterſtützung zählen zu können. 

— Der „Abend- Moniteur“ beſpricht heute zum erſten Male 
die Verhandlungen zur Herbeiführung eines Kongreſſes. Ihm zu⸗ 
folge wollen die Mächte nicht als Schiedsrichter auftreten, ſondern 
nur als Vermittler. Frankreich wollte Anfangs die erſtere Rolle 
geſpielt wiſſen, England ging aber darauf nicht ein. Ueber den 


Wortlaut der Note ſcheinen die Mächte aber noch nicht einig zu 


fein. Neu ift, daß die Note auch an den Bundestag in Frank- 
furt geſandt werden ſoll, wodurch indirekt die Nachricht beſtätigt 
wird, daß auch ein Vertreter der deutſchen Mittelſtaaten zum 
Kongreſſe, natürlich, falls derſelbe u Stande kommt, zugelaſſen 
werden ſoll. 

London, 22. Mat. Seit Sonnabend find unter den Cho⸗ 
lerakranken in Liverpool noch drei weitere Todesfälle vorgekommen, 
zwei an Bord des Spitalſchiffes, worauf ſich nur noch einige we⸗ 


nige Patienten befinden und einer im ſtädtiſchen Spitale; in letz- 


term find nur noch 6 Cholerakranke, 5 andere find ſeit Sonn- 
abend als völlig wiederhergeſtellt daraus entlaſſen worden. Ueber 
den Geſundheitsſtand der anderwärts untergebrachten Auswanderer 
lauten die Nachrichten günſtig. 

Es iſt im Werke, um das Andenken an die beiſpielloſe 
Freigebigkeit Georg Peabodys dauernd zu machen, demſelben in der 
City eine Statue zu errichten. Zu dieſem Ende ſoll Donnerſtag 
im Manſion Houſe eine Verſammlung ſtattfinden, zu der die Ein- 
ladung vom Lorbmayor, einer Anzahl Aldermen und Mitgliedern 
des Stadtrathes, ſowie vielen der angeſehenſten andern Bürger 
der City erlaſſen worden iſt. — Die Auswanderung aus Irland 
hat im vorigen Jahre, verglichen mit dem nächſtvorhergehenden 
um 11,807 abgenommen; dieſelbe betrug nämlich 1865: 103,096 
5 (darunter 46,800 weibliche), im Jahre 1864 dagegen 

‚933. 

Florenz, 20. Mai. Die Flotte iſt beinahe vollſtändig in 
Tarent konzentrirt. Fortwährend gehen auch Berſaglieri und leichte 
Infanterie nach dieſer Stadt, und in acht Tagen werden doch we⸗ 
nigſtens 20.— 25,000 Mann jeden Augenblick auf den bereit ge⸗ 
haltenen 15 Transportſchiffen und unter Deckung des Panzer-Ge⸗ 
Da zugleich die Depots von 
fünf Breiwilligen-Regimentern in Bart und Barletta an der adri⸗ 
atiſchen Küſte angelegt werden, jo ift es kaum zweifelhaft, daß man 
einen Handſtreich gegen Iſtrien oder eine Beſetzung Dalmatiens 
beabſichtigt. Der Zudrang der Freiwilligen nimmt jetzt, nachdem 
die Formirung der Regimenter auf die Zeit vom 21. bis 29. 
Mal feſtgeſetzt iſt, einen noch größeren Aufſchwung. Florenz ſelbſt, 
das nie in einem beſonders martialiſchen Rufe geſtanden, bleibt 
verhültnißmäßig hinter anderen Städten zurück. Jedoch find auch 
hier die Reſultate, den Umſtänden nach, recht erfreulich. Auch die 
Einziehung der Conſcribirten der Klaſſe 1845 iſt hier durchaus 


naormal von Statten gegangen, indem von 4852 Einberufenen nur 


& 22 ſich bis jept nicht geſtelt haben. 
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Pommern 
Stettin, 26. Mal. In Folge der Mobilmachung ift die 
hieſige Schiffer Mufterungs - Kommiſſion von dem Landwehr-Ba⸗ 


taillons⸗Kommando erſucht worden, den ſeewehrpflichtigen Seeleuten 


1. und 2. Aufgebots von jetzt ab keine Seepäſſe zu erthellen. 

— Seitens der Stadt find zur Armee - Lieferung geſtern 
einige 90 Schock Stroh durchſchnittlich per Schock mit 20 Thlr. 
1 Sgr., Heu durchſchnittlich per Ctr. mit 46 ½ Sgr. bezahlt. 

— Die „Oder⸗- Ztg.“ ſchreibt: Zwei plöpliche Todesfälle bil- 
den hier das Tagesgeſpräch. Der eine iſt der des in weiteren 
Kreiſen bekannten Weinhändlers Kaufmann W. Scheibert. Er 
ſtarb an einem Schlaganfall, herbeigeführt, wie man uns mittheilt, 
durch eine Aufregung darüber, daß er auf dem Königlichen Bank- 
komptoir ein nachgeſuchtes Darlehn nicht erhalten hatte. Im 
iweiten Falle ſoll eine Vergiftung vorliegen. Ein junger betrieb- 
ſamer Baͤckermeiſter, der wegen Mißerfolges in ſeinem Geſchäfts⸗ 
betriebe zum Konkurſe genöthigt war, hat dieſen Schimpf nicht 
überleben wollen und ſich deshalb vergiftet. 

— Die Kündigungen von Geldern bei der Sparkaſſe ſollen 
ſich leider immer noch täglich auf ca. 500 Thlr. belaufen. 

— Audienz - Termin des Kriminalgerichts am 25. Mai.) 
Der Ziegeleiarbeiter Ludwig Suhr aus Scholwin hat ſeinem Mit ⸗ 
geſellen im vergangenen Jahre eine ſilberne Taſchenuhr geſtohlen. 
Er if der That geſtändig und wurde zu 6 Wochen Gefängniß 
verurtheilt. — Die verehelichte Arbeiter Ehrke, eine mehrfach we⸗ 
gen Diebſtahls, zuletzt mit Zuchthaus beſtrafte Perſon, hat im 
Auguſt v. J. geſtändigermaßen dem Röhrenmeiſter Müller in 
Friedrichshof 2 Planken entwendet; die unverehel. Bertha Hilgen⸗ 
dorff iſt geſtändig, der Ehrke beim Transport dieſer Planken Hülfe 
geleiſtet zu haben. Die E. wurde wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfall zu 6 Monat Gefängniß, 1 Jahr Verluſt der Ehrenrechte 
und 1 Jahr Polizeiaufſicht, die Hilgendorff wegen Theilnahme an 
einem Diebſtahl zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. — Der Knecht 
Ferd. Prutz aus Duchow hat am 28. Januar d. J. dem Gaſt⸗ 
wirth Wendt zu Jaſenitz, welcher fi veranlaßt ſah, einen Tumul⸗ 
tuanten aus ſeinem Lokale hinauszubringen, für den ſich der Pruß 
aufwarf, mit einem Stocke eine klaffende Kopfwunde zugefügt, wo⸗ 
durch W. mehrere Tage arbeitsunfähig war. P. wurde wegen 
Mißhandlung eines Menſchen zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

— Nach den Beſtimmungen über die Behandlung der mili⸗ 
tärpflichtigen Civilbeamten im Falle ihrer Einberufung zum Kriegs 
dienſte bei einer Mobilmachung des Heeres verbleibt jedem ſolchen 
Civilbeamten fein Civil⸗Amt, in welches er, nach beendigtem Kriege 
ohne Weiteres wieder eintritt. War der Beamte gegen Tagegelder 
oder unentgeltlich beſchäftigt, jo ſoll nach vollendetem Kriegs dlenſte 
für ſeine anderweit mit Tagegeldern zu bewirkende oder feſte An⸗ 
ſtellung möglichft geſorgt werden. Jeder Beamte, welcher bei einer 
Mobilmachung in den Militärdienft tritt, behält ſein firirtes Gehalt. 
Zu einer Equipirung ſoll ihm ein zwei- bis dreimonatlicher Ge⸗ 
halts vorſchuß bewilligt werden. Ueber das fortlaufende Gehalt 
kann er ſelbſt verfügen. Erhält er aber Offisterbejoldung, jo wird 
ihm deren Betrag auf fein Civilgehalt abgerechnet. Iſt die Offi⸗ 
zierbeſoldung höher als das Civilgehalt, ſo hört die Zahlung des 
letzteren während der Dauer des erſteren ganz auf. Hierbei wird 
die Vergütigung, welche ein Landwehr⸗Offtzier für die Verwaltung 
der Stelle als einſtweiliger Kompagnie - Führer erhält, auf das 
Civilgehalt nicht in Anrechnung gebracht. Auf die Entſchädigungs⸗ 
gelder, welche ein Civilbeamter zur Beſtreitung dienſtlicher Bedürf⸗ 
niſſe erhält, hat er von dem Eintritte in den Militärdienſt ab 
keinen weiteren Anſpruch. Dagegen verbleibt ihm aber auch die 
feiner Militärcharge etwa zuſtehende Feldzulage neben ſeiner Civil 
gehalts-Quote. Beamte, die in einem Verwaltungszweige zwar 
etatsmäßig beſoldet werden, das Gehalt aber nicht aus der Staats⸗ 
kaſſe beziehen, ſollen eben ſo wie die Beamten behandelt werden, 
welche ihre Gehälter aus der Staatskaſſe zu erheben haben. Kom⸗ 
munal- u. ſ. w. Beamte find wie die Staatsbeamten zu behan⸗ 
deln. Der Eintritt in den Militärdienſt ſoll überhaupt den Civil⸗ 
beamten für dieſe ihre Laufbahn in keiner Weiſe zum Nachtheile 
gereichen, mithin ihnen auch das höhere Gehalt, welches fie bei 
dem Aufrücken erlangen, gewährt werden. So ſollen Aſſeſſoren 
und Referendarien auch während ihrer Kriegszeit jo aufrüden, als 
wenn fie in ihren Civileinſtellungen geblieben wären. 

* Neuſtettin, 24. Mal. Das Füſilter-Bataillon des 8. 
pomm. Infanterie-Regiments Nr. 61 hat unſern Ort geſtern wie⸗ 
der verlaſſen. Der Kommandeur desſelben, Herr Oberſt-Lieutenant 
v. Beyer, inzwiſchen zum Regiments⸗-Kommandeur befördert, nahm 
von den Mannſchaften herzlichen Abſchied. Nach einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den König zogen die Soldaten, deren Helme und 
Gewehre mit Kränzen und Sträußen geſchmückt waren, unter zahl⸗ 
reicher Begleitung des Publikums frohen Muthes von dannen. — 
In Rückſicht auf die jetzigen Zeitverhältniſſe iſt die Abhaltung des 
jährlichen Schützenfeſtes am dritten Pfingſtfeiertage diesmal ausge- 
ſetzt worden. 


Vermiſchtes. 

Hannover, 20. Mai. Die außergewöhnliche Fruchtbarkeit 
des Wildes ſowohl als der Raubthiere in dieſem Jahre wird durch 
Folgendes aufs Neue konſtatirt: Am 8. d. Mts. grub der Herr 
v. Weſternhagen in Duderſtadt bei Deſingerode ein Fuchsgebän 
aus, in welchem zehn junge Füchſe lagen. Die Konſtruktion des 
Baues ſchloß die Möglichkeit, daß der Wurf von zwei Füchſinnen 
ſtamme, vollſtändig aus. Vier von den zehn jungen Füchſen wur⸗ 
den dem hieſigen Zoologiſchen Garten überbracht. 


Neueſte Nachrichten. 

Oldenburg, 25. 5255 5 Der geſtern dieſſeitig beim 
Bunde geſtellte Antrag auf Einleitung eines Austrägalverfahrens 
wegen der Oldenburger Anſprüche in Holſtein richtet ſich weſentlich 
gegen den gegenwärtigen Beſitzer reſp. Adminiſtrator Holſteins. 
Die Motisirung des Antrages ift umfangreich. Sie führt aus- 
drücklich an, daß Oldenburg gegen beide Großmächte das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen, ſie würden ſeine Rechtsanſprüche auf Hol- 
fein berückſichtigen. Nachdem aber Oeſterreich durch die Depeſche 
vom 26. v. Mts. den Boden des Wiener Vertrages verlaffen 
habe, müſſe Oldenburg befürchten, in der Anerkennung feiner 
Rechte auf politiſche Hinderniſſe zu ſtoßen. Es provocire daher 
den Rechtsweg. Eine Verwahrung gegen Preußen und deſſe n 
Auffaſſung der Oldenburger Anſprüche liegt in den Motiven 
nicht vor, N f i 
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Kaſſel, 25. Mai, Morgens. Der Etappeninſpektor, Major 
v. Randow, erklärt in der heutigen „Morgenzettung“, daß die 
preußiſchen Truppen die Hersfelder Etappenſtraße nicht beſetzt daben. 

Darm ſtadt, 25. Mat, Mittags. In der heutigen Sitzung 
der Ständeverſammlung motivirte der Miniſter v. Dalwigk die 
Mobilmachung der großherzogl. heſſiſchen Truppen mit der Noth 
wendigkeit, im Vereine mit gleichgefinnten deutſchen Regierungen 
eine Verletzung der Bundesrechte, von welcher Seite eine ſolche 
auch kommen möge, zu hindern. Der Finanzminiſter erklärte, die 
geforderte Summe von 4,150,000 Fl. aus den beſtehenden Ueber⸗ 
ſchüſſen und paraten Mitteln beſtreiten zu können, und verlangte 
hierzu, ſowie zu einer noͤthigenfalls erforderlichen Deckung weiterer 
Mittel durch Anleihen, die verfaſſungsmäßige Ermächtigung. 

Karlsruhe, 25. Mai. Preußen ſoll die Beſorgniſſe Ba⸗ 
dens wegen der wieder angeregten Theilungsidee durch eine be⸗ 
ſtimmte Zuſage ſeines Schutzes beruhigt haben. 

Paris, 24. Mai, Abends. Der „Abend - Moniteur“ mel⸗ 
det: Die Donaufürſtenthümer Konferenz wird morgen in Paris 
aujammentreten. 

Die Nachricht von dem Bombardement Valparatſos gelangte 
nach Lima am 11. April und verurſachte daſelbſt einige Ruheſtö⸗ 
rungen. Die peruvianiſche Regierung befahl den ſpaniſchen, in 
Lima und Callao wohnenden Unterthanen an, ſich auf die Prä⸗ 
fektur zu begeben. Alle, welche dem Befehl Folge leiſteten, wur⸗ 
den ſofort eingekerkert. Dieſelbe Maßregel wurde auf die Pro 
vinzen ausgedehnt. In den Gefängniſſen von Lima befanden ſich 
am 21. April 200 Spanier. 

Die „France“ verſichert, Oeſterretch habe eine Abänderung des 
Programms gefordert, welches die Abtretung Venetiens als Bera- 
thungsgegenſtand aufſtellt. In die neue Redaktion ſei alsdann 
nur die Frage, durch welche Mittel die Sicherheit Italiens ga⸗ 
rantirt werden könne, aufgenommen worden. Da die neutralen 
Mächte dieſe Formel angenommen, jo ſei die Zuſtimmung Defter- 
reichs zweifellos. 

Paris, 24. Mai, Abends. Rußland und Frankreich haben 
ſich gegen eine Intervention in den Donaufürſtenthümern erklärt, 
das Letztere mit der Bemerkung, daß den Ereigniſſen in Rumänien 
die weitere Entwickelung gelaſſen werden müſſe, ohne den neuen 
Fürſten anzuerkennen. 

London, 24. Mat, Abends. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte Gladſtone auf eine Interpellation Dis 
raeli's, den Kongreß betreffend ſei Neues kaum mitzutheilen. Eng’ 
land genehmige den Vorſchlag zur Abhaltung von Konferenzen und 
wolle das Beſte wünſchen, obwohl es ſich keinen übergroßen Er⸗ 
wartungen hingebe. Die Baſis der Einladung ſei noch nicht prä? 
zifirt, werde aber keine beſonderen Schwierigkeiten bieten. Die 
bisherigen Angaben der Zeitungen über dieje Baſis ſeien ungenau. 

Bukareſt, 24. Mai. Das Miniſterium hat ſeine Demiſ⸗ 
ſion gegeben, damit der neu erwählte Fürſt ein Miniſterium er⸗ 
nenne. Der bisherige Minifterpräfident, Fürſt Ghika, wurde hier 
auf mit der Neubildung beauftragt; da derſelbe jedoch aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten ablehnte, wurde Lascar Cartagin damit betraut, der 
folgendes Miniſterium gebildet hat: Lascar Cartagin Präſidium 
und Inneres, Demeter Stourdza öffentliche Arbeiten, General 
Chika Krieg, Mavrogeni äußere Augelegenheiten, Roſetti Kultus, 
Cantacuzeno Juſtiz, Jon Bratiano Finanzen. a 
ä —— — — — — — 5 

Wollbericht. 

Breslau, 23. Mai. Bei fortdauernder Geſchäftsſtille beſchränkten 
ſich die Umſätze während der letzten acht Tage auf ca. 250 Ctr., welche für 
dringenden, augenblicklichen Bedarf bei erheblich herabgeſetzten Preiſen ver 
kauft worden ſind. Es beſtand dies Quantum zur Hälfte aus Charkower 
Kunſtwäſchen, deren Abnehmer Forſter Fabrikanten waren, zur Hälfte aus 
hochfeiner, ſchleſiſcher Wolle zu ca. 80 %, welche für England acquirirt 
worden iſt. Im Allgemeinen iſt bereitwillig eine Reduktion von 5—8 4 
pr. Centner gegen die Vorwoche eingeräumt worden 5 nehmen die In 
haber alter Waare jedes acceptable Gebot ſehr bereitwillig an, da dieſelben 
überzeugt ſind, ſich dieſe Waare zu der neuen Schur ungleich billiger zu 
erſetzen. 

— — ¶ů ¶ů p —¶ů— ů ̃ ¶ —̃ ̃ ̃ — — — 
Schiffsberichte. 

Swinemünde, 25. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe: Ro“ 
bert Paul, Schluck von Leith; Mingegretha, Arp von Rendsburg; Mathilde, 
Schwarz; Vorwärts, Below; Maria, Plüggemann von Stolpmünde; Cito, 
Schmeckel; Maria, Zielke; Fortuna, Schulz von Rügenwalde; Nordſtern 
(SD), Braun von Elbing; Stolp (SD), Ziemke von Kopenhagen; B09 
ruſſia (SD), Eybe von Königsberg; Die Erndte (SD), Schultz von Stolp⸗ 
münde; Thomas Elizabeth, Souter von Sunderland, löſcht in Swinemünde, 
Wind: O. Strom ausgehend. Revier 14%; F 
Börſen⸗Berichte. 1 

Berlin, 25. Mai. Weizen effektiv ſchwach preis haltend. Termine 
geihäftefos. Roggen in loco bleiben feine Güter für den Verſandt und 

onfu begehrt und kamen auch vereinzelte Umſatze hierin, jo wie in 
ſchwimmenden Ladungen zu Stande. Ungeachtet des eingetretenen warmen 
Wetters — — Termine heute ſchnell ſteigende Tendenz, wozu namen 
lich umfangreiche Deckungs⸗ und. Spekulationsankäufe dazu beigetragen haben, 
Der Markt ſchließt bei ſehr feſter Stimmung ca. 1% pr. Wiſpel 
höher als | sig Gek. 1000 Ctr. Hafer loco gut zu laſſen. Termine 
billiger erlaſſen. Gek. 600 Ctr. 

Von Rüböl wurde wiederum der Mai Termin durch dringende Ver 
käufe um ca. % & per Ctr. geworfen, wogegen die entfernten Sichten 
ihren Preisſtand wenig veränderten. Gel. 200 Ctr. Spiritus⸗Preiſe bel’ 
ſerten ſich ebenfalls bei ſehr mäßigem Handel um ca. Y , indem au 
bei dieſem Artikel verſchiedene Deckungsankäufe früherer gemachter Verkäufe 
bewirkt wurden. 

Weizen loco 40-68 e nach Qualität, weißbunt poln. 5759 KL 
hochbunt poln, 67 , gelb poln. 57 . ab Bahn bez., Lieferung pr 
ch 3 u. Juli⸗Auguſt 59½ 9% Br., pr. September⸗Oktoben 

r. 14 

Roggen loco 80—83pfd. 40%, ab Boden bez., ſchwimmend vor 
und im Kanal 8I—83pfo. 40%,, 41 „ und mit 1 % Aufgeld gegen 
Juni⸗Juli getauſcht, Mai u. Mai- Juni 39, 40 . bez. u. Br., 2 
Juli 39, 40 ½, % . bez. u. Br., Y, Gd., Juli Auguſt 40%, 4, 
% l bez., September ⸗Oktober und Oktober⸗November 42, %, M MW 
bez. u. Gd., 1295 5 * 

Gerſte, große und kleine 31—40 % per 1750 Pfd. 

Hafer loco 24—30 ., ſchleſ. 2729 Ag, poln. 276, 28 . 
Bahn bez. Mai - Juni 27½, 28 9% bez., Juni ⸗Juli 28%, 29, 7 
bez., 1 m 28½ „ bez., September Oktober 261, bez. 

Erbſen, Kochwaare 52— 60 , Futterwaare 44—52 . 

Aae lee 14 & dr, Mel 18, Wei- Jr, 

oco . 1 ai 13 „ ½2½ is 7 
Biete 1% „ Gb. Jute Bull 1% K b, September 
al, 5 i . 2 

Spiritus foch — 508 13, 12½ bez, Mal, Mal⸗Junt 1. 

i. Juli 12 ½, 9, 2, „ Br. u. Gd. Juli-Uuguſt 13 05 & 
„ bez. u. Gd., Augufl-Geptember 14, Y, bez. u. Br., ½ % 
September Oktober 14 %, % bez. u. Ob., % Br. — 2 


—— 
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Dividende pro 1865. f 
Auchen-Dusseldorf 


Aächen-Mastricht 


4 
Amsterd.-Rotterd. 98 ½% bz 
Bergisch-Mürk. A. ba 
Berlin-Anhalt bz 
Berlin-Hamburg bz 
Berlin-Pots.-Mgab. | bz 
Berlin-Stettin | bz 
Böhm. Westbahn | ba 
Bresl.-Schw.-Freib. bz 
Brieg-Neisse G 
Cöln-Minden bz 
Cos.-Odb. (Wilhb.) bz 
do, Stamm.-Pr.— br 
do. do. B 
Löbau-Zitteu — B 
Ludwigsh.-Bexbach G 
Magd.-Halberstadt | bz 
En Leipzig — 
Mainz-Ludwigsh. | — bz 
Mecklenburger 3 bz 
Niederschl.-Märk. | — bz 
Niederschl. Zweigb.— 4 bz 
Nordb., Fr.-Wilh., | — 4 „ ba 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10% 34 bz 
do. Litt, B. 103413} bz 
Oesterr.-Frz. Staats | — 5 ba 
Oppeln-Tarnowitz | 34,5 bz 
Rheinische — 4 bz 
do. St.-Prior., — 4 B 
Rhein-Nahebahn 0 4 bz 
Kh.-Cref.-K.-Gladb. 5 33 — 
Russ. Eisenbahnen | — 5 bz 
Stargard-Posen 3 G 
Oesterr. Südbahn bz 
Thüringer G 

rloritäts- Obligationen. 
Aachen-Düsseldorf — 
do. II. Emission bz 
do. III. Emission B 
Aachen-Mastricht bz 
Aachen-Hastricht II. bz 
Bergisch-Märk, oonv B 
0. do. G 
do, do. III. 1 707, bz 
de, do, III. B. 31 70% bz 


Familien⸗Nachrichten. 
Geſtorben: Herr Kaufmann Wilhelm Scheibert (51 J. 
(Stettin). — Herr Makler St 
Bethe [77 J.] (Stettin) 
J.] (Stettin). — Herr 


worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe it: der Kauf ⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtellt. 
des Gemeinſchuldners werden auf 
auf den 5. Juni 1866, 
in unſerm Gerichtslokale, 
dem Kommiſſar, Kreisrichter 


min ihre Erklärun 


tung dieſes Verwalters 
einſtweiligen Verwalters 
Allen, welche von dem 


1 ; R ehe worden. 


SR Gläubiger, welche ihr 
SR meldet aben 5 werden au 
ue ecuhangis jein 42 


or 


ad, in 


adtälteſter Ernſt ze 
rau Wittwe Ehling [7 
Auguſt Heſſe [38 J.] (Stettin). 


Verbindungs⸗Anzeig 

Unfere am 22. d. Mts. zu Kiel vo 
Verbindung zeigen 2 bi 
r 


machen. 

welche an die Maſſe 
r machen wollen, hierdurch 
ſelben mögen bereits rechts⸗ 
t dem dafür verlangten Vorrecht 


ſchließlich 


An e noch nicht ange 
N en, ſie mögen 
nicht, mit dem dafür ver⸗ 


e. 

zogene eheliche 

ermit ergebenſt an. 

nz Xaver Ulffers, 

Capitain⸗Lieutenant und Commandant 
Sr. Mal. Schiff „Cyclop“. 

Anna Ulffers geb. Loewe. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 

Stettin, den 25. Mai 1866, Vormittags 9 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Tiſchlermeiſters W. 
Wittkopp zu Stettin ift der gemeine Konkurs 


ilhelm 


Die Gläubiger 
efordert, in dem 
ittags 12 Uhr, 
Terminszimmer Nr. 13, vor 
Müller anberaumten Ter: 
en und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
oder die Beſtellung eines anderen 


Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, 
geben, nichts an denſelben 
vielmehr von dem Beſitz 
bis zum 2. 
dem Gericht oder dem Verwalter der Mi 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer e 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfau 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
ugleich werden alle diejenigen, 
Auſprüche als Konkursgläubige 
aufgefordert, ihre Auſprü 
hängig ſein oder nicht, mi 
bis zum 2. Juli 1866 ein 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der fämmtlichen i 
ten Friſt angemeldeten F 
zur Beſtellung des defini 
auf den 17. Juli 1866, 
in unſerem Gerichtslo 
dem genannten Kommiſſar, z 
dieſes Termins wird geeigne 
den Akkord verfahren werden. vr 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
ſchrift derſelben und ihrer Anl. 
Jeder Gläubiger, welcher ni 
einen Wohnſitz hat, muß bei 
erung einen am hieſigen Orte 
i uns berechtigten auswärtigen 
d zu den Akten anzeigen. Denjeni 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Re 
Leiſtikow und Juſtizräthe Heydemann, 
Ludewig und Hauſchteck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Bekanntmachung. 


Aufforderung der Konkursgläubiger nach Feſt⸗ 
ſetzung einer zweiten Anmeldefriſt. 

Ju dem Konkurſe über das Geſellſ 
Abenden der Kaufleute Johann Carl 
N Carl Philipp Kant! 
d d Co. zu Stettin iſt z 
> Konkursgläubiger no 

bis zum 4. 
0 


wird aufge⸗ 
zu verabfolgen oder zu zahlen, 
der Gegenſtäͤnde 
li 1866 einſchließlich 
aſſe hr zu 
twaigen 
Pfandinhaber 


nerhalb der gedach⸗ 
ſowie nach Befinden 
tiven Verwaltungs ⸗Perſonals 
Vormittags 10 Uhr, 
lokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
u erſcheinen. Na 


Abhaltung 
tenfalls mit der 


erhandlung 


hat eine Ab⸗ 
en beizufügen. . 

t in unſerm Amtsbezirke 
Anmeldung ſeiner For⸗ 
wohnhaften oder zur Praxis 
Bevollmächtigten beſtellen 
en, welchen es hier 
tsanwalte Namm, 
Krahmer, 


afts- und Privat 
ilhelm Lethe und 
Firma W. Lethe 
Anmeldung der Forderungen 
ch eine zweite Frist 

i 186 


5 


40. do. IV 
do. do, Ve 
do. Düss.-Elb 
do. do. IL 
do. Drt.-Soest 
do, do. II 
Berlin-Anhalt 


do. do 


5 4 
Bein 4 
11.4 


do, do. 


Berl.-P.-Mgd. A. 
B 


do. do. 


do. do, O. 
Berlin-Stettin 
do, do, 
do, do. III. 
do. do. IV. 


Bresl.-Freib. D. 


Cöln-Crefeld 
Cöln-Minden 


do. do. II. 


Mag d.-Wittenb. 
Mosk. Rjäs gar. 


Niederschl.- Mrk. 


do. do. IV. 
Niedschl. Zwb. C. 


Oberschl. 


do. F. 
Oesterr. Franz. 
Rheinische 


do. v. St. gar. 3 


do. 1858. 60. 


do. v. St. gar. 4 


eröffnet 


echte 


Ilner Börse vom 25. Mai 1866. 
+ Rhein-Nahe, gar. Ber 


1188 


RSS 


I 18811 
BOSgZWERD TonezTaw2nauf mas 


— 


88881111415 


zreussische Fonds. 
Freiwillige Anl. 44) 87 


— 


* 


Staatsschuldsch. 


SS 
SFF F 


* . 
> 


Berl. Stadt-Obl. 


— 


Kur- u. N. Pfdbr. 


Ostpreuss.Pfdbr. 
do 5 


—— 


— 


Kur- u. N. Rentbr.4 
Pommer. Rentbr. 


Se r 


langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage 
ſchriftlich oder zu Prot 
Der Termin zur 


okoll anzumelden. 
Prüfung aller in der Zeit vom 
5. April 1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange 


auf 8 
1866, Vormittags 10 Uhr, 
erichtsfofafe, Terminszimmer Nr. 13 
Herrn Kreisgerichtsrath Hein ſius, 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

er feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
hrer Anlagen beizufügen. i 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung f 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zu 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächti 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, w 
an Belanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Namm, 
Leiſtikow, und die Juſtizräthe 
mer, Endewig und Hauſchte 


den 14. Mai 1866. 


Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


TTT A 
Oeffentliche Jun en im V. Polizei⸗ 


nach Maaßgabe der 
Polizei Revier in 


meldeten Forderun 

den 19. 
in unſerem 
vor dem Kommiſſar, 


ſchrift derſelben und i 
Jeder Gläubiger, 


eydemann, Krah⸗ 
Fr zu Sachwaltern vor⸗ 
eſchlagen. 
1 Stettin, 


Die öffeutlichen Impfungen 
geſetzlichen Vorſchriften finden im Vs 
dieſem Jahre ftatt: 


a. im Schul Die Lieferun 


gebäude Grünhof, Schulſtr. Nt. 3, 
Nachmittags 5 Uhr: 

1. Mittwoch, den 23. Mai: Beſichtigun 
reits nicht öffentlich geimpften und Impfung der 
ſtraße (zur Stadt Stettin ge 
ſtraße, Mühlenſir., Nemitzerſtr., Schulgang und in den 
Häufern vor dem Königsthor wohnen 

2. Mittwoch, den 30. 
23. Mai er. geimpften und 
Feldſir., Kurzeſtr., Zabelsdorferſtr., Langengarten, 
und Unterwiek wohnenden Kinder. 


b. im Schul⸗Lokale in Neu⸗Torney, 
Nachmittags 5 Uhr: 
end, den 26. Mai: Beſichtigung der 
bereits nicht öffentlich geimpften und Impfung der in 
Neu⸗Torney wohnenden Kinder. - 
2. Sonnabend, deu 2. Inni: 
am 26. Mai geimpften und Impfung der in Alt⸗ 
Charlottenthal und Friedrichshof wohnenden Kinder. 
Stettin, den 19. 56 


Königliche Polizei⸗ 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
den Randow'ſchen Kreis repar⸗ 
d Stroh für das Magazin zu 


hörig), Gartenſtraße, 


Beſichtigung der am 
Impfung der Elhſtumftraße, 


1. Sonnab 


Die Lieferung des auf 
tirten Bedarfs an Hen un 
Stettin, nämlich an 
574 Centner 80 Pfund, 

. troh: 491 Centner 12 Pfund 
ſoll im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 


ge nach ertheiltem 
in die in hieſiger 


vergeben werden. 
Die Lieferung muß ſpäteſtens acht Ta 
Zuſchlag in das hieſige Ma 
Stadt zur Aufnahme der L 
Räumlichkeiten erfolgen. 
zu 20 Pfund gebunden zu liefern. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, 
Donnerſtag, den 31. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Landraths, große Woll. 
weberſir Nr. 60/61 hierſelbſt, abzugeben. 
Die Submiſſion kann auf die ganz 
jeden Theilbetrag derſelben erfolgen, d 
Lieferung wenigſtens 20 Centner Hen 


agen. Er 
Stettin, den 24. Mai 1866. 


Königl. Landrath. 5 


f 
muß die geringfte 
2. oder Stroh 


0 
Schlesische 


e 

H Oort. Hl 

Au he 

Ossterr. Mot. 15 | #3 @ 

do. 3 49 


Italienische Anl. 5 


Insk. b. Stg. 5. A. 
do. do. 6. A. 


do do 1862 
do. do. 1864 holl. 
do. do. 1884 engl. 

Russ. Prämien-A. 


Pfdbr. n. in S.-R. 
Part.-Obl. 500 Fl. 
Amerikaner 
Kurhess. 40 Thlr. 
N. Badisch. 35 Fl. 
Dessauer Pr.-A. 
Lübeck. do. 

Schwd. 10Thl.-L.! 


Amsterdam kurz 53 


do, 2Mon. 


Hamburg kurz 31 
do. 2 Mon. 31 


London 3 Mon. 6 


Paris 2 Mon. 31 


Wien Oest. W. T. 5 


do. do. 2M. 53 


6 
Warschau Tage 6 
5 


Bremen 8 Tage | 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ Bauk 
KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 
coneeſſionirt für das Königreich Beedir durch Minifterial:VBerfüguug 
vom 8. i 1863. 


Bekanntmachung. 

des auf den Randow'ſchen Kreis repar⸗ 
fur das Magazin in Stargard, beſtehend in 
496 Centner 91 P 
256 10 


25 


vergeben werden. 
Die Lieferung muß ſpäteſtens acht Tage nach ertheiltem 
Zuſchlag in das Magazin zu Stargard reſp. in die in 
} ur Aufnahme der Landlieferungen ange- 
wieſenen Räumlichkeiten erfolgen. Das Stroh ift rations⸗ 
zu 20 Pfuud gebunden zu liefern. 
Lieferungsluſtige werden aufgefordert, ihre Offerten bis 
Donnerſtag, den 31. Mai 
f Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Landraths, große Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 60/61 
Stettin, den 24. Mai 


Königl. Landrath. 


Verpachtung der ehemaligen Schwartzo wer 


Wieſe vorm Parnitzthore 
Die ehemalige Schwartzower Wieſe links vorm Parnitz⸗ 
thore ſoll zur eg = pro 1866 
Montag, den 28. 


O., den 25. 


Der Nagra 
Knoll. 
Eonfernativer. Verein. 


Berfammlung: Moutag, den 28. Mal, Abends 8 Uhr, 
im Hotel de Prusse, er 


Der 


8 


u 
» 


— — s 7 


fund Roggen, 
5 afer, 


hierſelbſt, abzugeben. 
i 1866. 


5 > ai 1866, Morgens 11 Uhr, 5 

im Magiſtrats ⸗Sitzungsſaale des hieſigen Rathhauſes empfing und empfiehlt billigſt 

oͤffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ Carl 

pachtet werden. : 
Stettin, den 22. Mai 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die zum Zwecke der Neuwahl des Hauſes der Abge · 
ordneten aufgeſtellte Urwahl- und Haupt⸗Abtheilungs - 
hieſigen Stadtbezirks liegt am 26., 28. und 29. 
in unſerer Regiſtratur 

ae find a g 
unterzeichneten Bürgermeiſter anzubringen. 

: - 25. Mai 18066 \ 


iſte 
d. M. 


zur Einſicht offen. 
dieſer 3 Tage vor dem 


„ = 
Vorſtand. 


Preuss. Bank-Anth. 


Borl. Kassen- Verein 
Pomm. R. Privatbank | — 


Dess. Landesbank 
Hamburger Nordb. 


do, Vereinsb. 


Hannover 

Bremen 
Luxemburg 
Darmst. Zettelbank 
Darmstadt 


Moldauische 
Disc.-Comm.-Anth. 


Berl. Handels-Gesellsch. 
Schles. Bank -Verein 
Ges. f. Fab. v. Eisbd. 


Dess. Cont.-Gas-Ak. 
Hörder Hütten 
Minerva Bergw.-A. 


Imperialien 5 a G 


Dukaten 36 


uni 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von 
Lebens, Renten⸗, Alter-Berforgungs-, 
und Gegräbnißgeld-Berſicherungen 
aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter gu 
gungen, gegen feſte und billig 
Proſpekte, Formulare, 
unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie 


Der General:Agen 
W 


e Prämien. 
wünſchenswerthe Auskunft ſind bei dem 
bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


t für die Provinz Pommern 
helm Bartelt 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41— 42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſu 


Musikalien-Leih-Institut. 
Deutsche 
Leih-Bibliothek. 


155 . t 
ſoll im Wege der Suk miſſion an 75 Mindeſtfordernden Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den 
günstigsten Bedingungen. 


Vollständiges 
Musikalien- 


k- und Induätrie- 
Dividende pro 1864. 2 


2 
Sn 
. 


222 33 


7 7 


de do do g ga te g do to co te to c to do do g 


* EL 


pere. 


ba 


6 20% bz 
Goldkronen 9 7! 
Aber: 
114½ ba 
29 29 0 


Ausfteuer: 


uſtigen Bedin⸗ 


a ger. 


Verkauf mit höchstem Rabatt. 


BR. Schauer. 


Breitestrasse 12. 


Gute Dachlatten, 24 
ſtark, ſtehen zum Ver 
platz Galgwieſe 30. 


Die zweite Sendung 


neuer Eng 


27 —1 30 
em Zimmer. 


l. Matjes⸗Heringe 
Stocken: gr. Laſtadie 53. 


Feuerſichere Dachpappe, 


Steinkohlentheer, Nägel, Asphalt, empfiehlt, und über⸗ 
nimmt das Eindecken und Asphalt⸗Legungen die Fabrik 


a von f 
Schroeder & Schmerbauch. 


Sommer⸗Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, 
aber feſten Preiſen 

C. Ewald, Leuiſenſtraße Nr. 12. 


empftehlt zu den billigſten, 


Bergemann's 


r einen Thlr. 24 
atz, Breit 


52 80 


Hr 


eine Se; Sg. 
eſtraße 18, 


BE MalzBier DIE 


8 BT Bi 3 


cht. 


u. ſ. w. empfiehlt 


6 Garantie ber ſchneilſen Beisrh Ni 
auberſte unter Garantie der ſchne ) A 5 


Mineralbad, Molkenkur und Waſſerheilauſtalt 
Immelborn zu Bad Liebenstein Königl. Baieriſche 


Station der Werra⸗Eiſenbahn, Zelegraphen - Statino. 
(Herzogthum Sachſen⸗Meiningen). 


1 Stunde entferut. 

Liebenſtein, in reizender geſchützter Lage am ſüdweſtlichen Abhange des Thüringer Wal⸗ 
des, eröffnet das Mineralbad am 15. Mai. Das Bad iſt durch Faſſung einer neuen gehalt⸗ 
reichen kohlenſauren Eiſenquelle in ſeinen Heilmitteln bedentend bereichert worden. 

Stahlbader, Sool⸗ und Eiſenſoolbader und Fichtennadelbäder. Die 
Waſſerheilauſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. Die Molkenanſtalt liefert 
vom 15. Mai an die anerkannt vortreffliche aus Ziegenmilch täglich friſch bereitete Molke. 

Aerzte: Dr. Doebner, Medizinalrath, Badearzt. 

Dr. Martin, Sanitätsrath, Vorſteher der 
Dr. Röhrig, praktiſcher Arzt. 
Nähere Auskunft durch die herzogliche Haus⸗Verwaltung und die unterzeichnete Direktion. 


Die Herzogliche Bade⸗Direltion. 


Das Neueſte 
Tin wollenen Bedouinen, Jaquettes, auſchließenden 
Paletots, Ronudows, Blouſen, Jäckchen in Sammt 
und ſchw ur zer Seide verkaufe von heute ab, der ungünſtigen Zeit⸗ 


verhältniſſe wegen zu und unter dem Koſtenpreis. 


5 4 
A. Handers . bra. 


Kaltwaſſerheilanſtalt, 


Amerikan. Nähmaſchinen 
=) verſchiedener Konſtruktionen, mit den neueſten und 
zweckmäßigſten Apparaten, unter denen ſich beſonders 


X M Grover & Baker 
Do ppelkettenſtich⸗Maſchine 


II) wegen ihrer Solidität und einfachen Handhabung 
5 auszeichnet, ſowie 5 
Leinen⸗Garne, Seide, Nadeln 


€. d. Budolphy. 
Die Fournier⸗Schneide⸗Anſtalt 


von 


C. G. Kallert in Sprottau 


em 
Möbeln und * einer geneigten Beachtung unter Zuſicherung 
billigſter und beſter Bedienung. ö 


Mein Lager von feinſten und 
neueſten Lederwaaren offerire 
zu den billigiten Preiſen. 
J. Sellmann, kleine Domſtraße Nr. 19. 


Durch meinen Dampf⸗ Apparat == 
werden Herren⸗ und Damen⸗Garderoben von allen Flecken gereinigt. Da ich dieſe Reinigung erfunden habe, ver · 
ſichere ich ein geehrtes Publikum, die Sachen wie neu unter Garantie . Verſchoſſene Sachen können 
wieder ſriſche Farve bekommen. Reuter, Kloſterhof Nr. 6. 


Die Fürberei, Druckerei und franzöſiſche Waſch⸗Auſtalt 


on 
B. Wolffenstein in Berlin, 
Haupt⸗Lokal: Poſtſtraße 12, Leipziger⸗ u. Charlottenſtraßen⸗Ecke und Louiſenſtraße 7. 
Annahme⸗Lokale: 

Stettin: R. Felix, Mönchenftraße Nr. 21. 

Hamburg: kleine Johannisſtraße Nr. 32. Lübeck: Breiteſtraße Ni. 960, Bremen: Birkeuſtraße Nr. 25. 
Breslau: Blücherplag Nr. 11. Poſen: Krämerftraße Nr. 6. Leipzig: Grimmaiſcheſtraße Nr. 19. 

geſtattet ſich hiermit die höfliche Anzeige, daß ſie durch bedeutende Vergrößerung und durch die Aufftellung der 
neueſten Appretur- und Moiree⸗Maſchinen in den Stand geſetzt iſt, den jo geſteigerten Anforderungen der Gegen⸗ 
wart in dieſem Fache in jeder Beziehung u eie 
idene Roben 


Teppiche, Tiſchdecken, Tull⸗ und Glätt⸗Gardinen, Möbelſtoffe, Kaſchemir- und Tibet-Pantilen, Cröpe-de-chine- 
Tücher, wollene und ſeidene Kleider, Herren-Röde, Beinkleider, Wefteu werden im Ganzen, unbeſchadet des Farben. 


lanzes und der Ae auf 
weiß, Long Shawls, 


1 ollene 

welche verſchoſſen, werden Modefarbe und Havanna gefärbt. f 
Organdi-, Jaconnet- und Kattunklelder 

welche verblichen eder verwaſchen, werden vollſtändig gebleicht und mit den ſchöͤnſten neueſten Muſtern bebruitt. 


Proben liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 
e ‚An: werthvolle. Shawils, 
deren Fonds unmodern geworden ind, werden neue Fonds eigen pt fi und die Bord zu Bd, gereinigt, ſo 
daß fie ganz das Anſehen neuer Shawis erhalten, "in vide Füch einſchlagende Arbeſten aufs 


e 


* x 


ine elegante Wohnung in ber Neuſtadt, Bel⸗Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, Waſſerleitung, wegen Um⸗ 
zuges 1 billig zu vermiethen. 


1 5 ihre Fabrikate aus te Hoͤlzern in jeder beliebigen Dickte zu 


g E e Menſch 


Herren- und 
Kuaben⸗Strohhüte 


in allen Größen und Formen 
empfehlen zu den äußerſten 
Preiſen 


Ein brauner Wallach, 


Gebr. Saalfeld, 
2½ Jahr alt, groß und elegant, iſt billig zu 


Breiteſtraße 31. 
E 
verkaufen. Näheres in der Exp. d. Bl. 
Stralsunder Spielkarten 


aus der Fabrik von „L. v. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik⸗ 
preiſen R. Felix, Möndenftr. 21. 


Als beſtes Mittel gegen rauhe und empfindliche Haut 
empfehlen wir unſere ärztlich geprüfte 


Glyeerin⸗Seife, 
a Packet mit 3 Stück 7½ Sgr. Dieſe giebt der Haut 
nach kurzem Gebrauch ein friſches, jugendliches Anſeben, 
entfernt ſicher alle Arten Hautmängel, als Sommerſproſſeu, 
elbe Flecke ꝛc., und iſt vorzüglich bei Bädern und für 
inder zu empfehlen. 
Hamprath Sehwartze, 
Parfümerie und Toiletteſeifen⸗Fabrik 
in Leipzig. 
Alleiniges Depot für Stettin bei * 
B. Henry, Schulzenſtraße Nr. 9 


Dachpappen in Tafeln und Rollen. 
Engl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gehörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen, und übernimmt anch auf Verlangen das 
Eindecken der Dächer unter Garantie. 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


FFP 
Die Büchſenmacherei v. Fr. Kühner‘| 


Stettin, Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Art Waffen der 
Pe en Konſtruktion unter Garantie zu den billigſten 

reiſen. 
NB. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt 
ausgeführt. 


Stepprock Watten 


in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
Tafelwatten in grau und weiß, empſiehkt zu den billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik v. J. Ph. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Photographien!!! 
werden bei ſauberer Ausführung 15 den billigſten Preiſen 
angefertigt gr. Wollweberſtraße 13 d. Königl. Pol.⸗Direk. 
gegenüber. D. Jakobi, Photograph. 

Ein Junges Mädchen wünſcht Privat⸗Unterricht zu er 
theilen. Gefällige Adreſſen unter G. B. 5 nimmt die 
Expedition dieſes Blattes entgegen. 

Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich mein 
photographiſches Gefchaft 
vom Rosengarten 28—29 gänzlich nach der 
Neuſtadt, Albrechtſtraße Nr. 1, 
verlegt habe, und werden daſelbſt 12 Stück Viſitenkarten 
für 1 Thlr., 6 Stück für 20 Sgr. angefertigt. Um viele 
Aufträge bittet ergebenſt 

L. C. W. Röhter. 

Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 


Paradeplatz Nr. 17. 


Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und [ft 


Nachmittag von 4—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 
von 12—1 Uhr. Der Preis für ein Bad beträgt 10 Sgr 
Für 12 Bäder 3 Thlr. 


Alle Arten ausläudiiher Münzen, Gold, Silber, Treffen 
kauft C. Suess, Roſengarten Nr. 55. 


Lungebrückſtr. Nr. 6. Langebrückſtr. Nr. 6. 
Die Kammfabrik von F. Schröder 


empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Buffel⸗ 
und gewöhnlichem Horn, bei guter Arbeit zu billigen 
Preiſen. Jede Reparatur an Schildpatt⸗ und anderen 
Kämmen wird aufs Beſte ausgeführt. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 


Sonnabend, deu 26. Ma 1865, 


Der Konfuſionsrath. 


Luſtſpiel in 3 Aufzügen von W. Friedrich. 
Hierauf: 


Bei Waſſer und Brod. 


Dramatiſche Kleinigkeit mit 1 und Tanz 
v 


on C. Jakobſon. 
Zum Schluß: 
Guten Morgen Herr 
Vaudeville⸗Burleske in 1 Akt von W. 
Muſik von Stiegmann. 


Vermiethungen. 2 


iſeher. 


riedrich. 


chlafſtelle große Domſtra e 4, hinten 


iſt Wohnung frei Beutlerſtraße 7, 3 Tr. vorne. 


Näheres Louiſenſtraße Nr. 14, rechts im Laden. 


mern und Küche iſt zum 1. Juni frei. Näh. Lindenſtr. 2. 


det ſogleich oder zum 1. Juni] 
3 Tr. * 


Auskunft grüne Schanze Nr. 12 im CTomtoir. 
Für 2 bis 3 Mann Militair oder 2 gute Schlafleute 


Eine möblirte Stube mit Inſtrument iſt ſofort Kloſter⸗ 
hof Nr. 7, 2 Tr., zu verm. 


1 Stube ohne Möbel ift zum 1. Juli zu vermietben. 


Ein ordentl. Menſch findet eine freundl. Schlafftelle 
Wilhelmſtraße Nr. 8 bei May. 


„Eine helle Kammer nach vorne iſt am eine Frau oder 
ein ordentliches Mädchen zu vermiethen Roſengarten 3—4. 


1 freundliche Hinterwohnung von 2 Stuben, 2 Kam⸗ 


Paradeplatz 30 iſt die Parterre⸗Wohnung zum 1. Juli 
zu vermiethen. Das Nähere 2 Tr. 


Bergſtraße Nr. 2 im Vorderh. 1 Wohn. beſt. aus 2 St. 
Kab. Entree u. Zub. z. 1. Juni zu verm. 


Bergſtraße 2 im Hinterh. 1 Keller u. Wohn. J I. Juni. 
Grünhof, Mühleuſtraße 17 


iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


1 oder 2 junge Lente finben gute Schlaffielle Wilhelm 
ſtraße 6, Hinterhaus 2 Tr. rechts. 


Ein freundliches billiges Hinterguartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſen⸗ 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Mehr. tücht. Landwirthinnen empf., Köchinnen, Hausmäd⸗ 
chen erh. Dienſte durch W. Schönherr, Mönchenſtr. 38, part. v. 


Bodenarbeiter für Getreide werden verlangt. 


Näheres Roßmarkt Nr. 4. 


Kirchliche Nachrichten. 

Am Sonntag, den 27. Mai, werden in den biefigen 
Kirchen predigen: 

Ju der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Coſte um 8 ½ Uhr. 

(Nach der Predigt: Feier des heiligen Abendmabls 
Beichte am Sonnabend Nachmittag 2%, Uhr.) 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr, 

2 5 Abendmahl.) 

Herr Prediger Wollenburg um 2 Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Carus um 5 Uhr. 

(Vierteljabrs⸗Gottesdienſt des Guſtav⸗Adolf-Vereins) 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Kouſiſtorialrath Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Konſtſtorialrath Carus. 

2 In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 5 Uhr 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bält 

Herr Prediger Schiffmann. 
In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Feldprediger Pag um 9 Uhr. 

Herr Paſtor Teſchendorff um 10 ½ Uhr. 

Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 

Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt 

Herr Paſtor Teſchendorff. 
n der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Herr Prediger Steinmetz um 9% Uhr. 

Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 

Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr balt 

Herr Superintendent Hasper. 

8 In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 

Herr Prediger Köhn um 2 Uhr. 

> u der St. Lucas⸗Kirche: 

Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 

. In Grabow: 

Leſegottesdienſt um 10%, Uhr. 

Lutheriſche Kirche in der Neuſtabt: 

Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 

Odebrecht. 
Apoſtoliſche Gemeinde. 
Artillerieſtraße 2. 

Außer den regelmäßigen Gottesdienften am Vormittag 
und Nachmittag findet um 61, Uhr Abends noch eine 
Predigt über die Thaten Gottes zur Vollendung der Kirche 

att. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 20. Mai zum erſten Male: 
In der Schloß kirche: 
Herr Karl Wilh. Ludw. Pigard, Kaufmann hier, mit 
Jungfrau Anna Klara Thereſe Münch bier, 


„ In der Jakobi⸗Kirche; 

Joh. Heinr. Thriſt. Bollow, Schornſteinfegergeſelle in 
Pommerensdorf, mit Charl. Friedr. Louiſe Mozler bier, 
Herr Herm. Guſt. Jul. Bork, Kaufm. bier, mit Jung⸗ 
frau Marie Karol. Math. Polumslky hier. 

Jul. Friedr. Ludw. Kühl, Tiſchlergeſ. hier, mit Marie 
Dorothee Louiſe Baganz hier. 

Herr Heinr. Emil Salweſen, Kaufm. bier, mit Jung⸗ 
frau Math. Louiſe Wolff hier. 

Joh. Chriſt. Mich. Borchard, Arb. zu Kl.⸗Neinkendorf, 
mit Math. Aug. Marie Borck daſelbſt. 

Joh. Chriſt. Friedr. Peter, Arb. hier, mit Heur, Sophie 
Math. Ribſon hier. 

Chriſt. Friedr. Kelpin, Arb. hier, mit Emilie Auguſle 
Wilh. Kerſten hier. 

5 u der Johannis⸗Kirche: 

Herr Karl Franz Jacoby, Reſtaur. hier, mit Jungfrau 
Fried. Leopoldine Eliſabeth Wollenberg hier. 


dicho it J 2 Te Jg, dhe in Grab 
w, mit Jungfrau reſe Grabow. 
1 ah Fabel in Bree, un 
Jungfrau Marie Pauline Eliſab. Touzet da, k 

„ Tolks, Gärtner rünhof, 
Bernhardine 8 Chriſt. Heiſe daf. ” N 


Karl, Ludw. Jo ente . She 


mit Antonie Joh. 
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